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Deutſchland. 

Berlin, 2. Auguſt. J. Maj. die Königin beſuchte geſtern 
Privat⸗Lazareth in der Anclamerſtraße. — Im Königl. Palais 
ein Diner Statt. 

— Der „Staatsanzeiger“ ſchreibt: Die frühere hannoverſche 
Regierung hat in einer Depeſche an die auswärtigen Regierungen 
den Verſuch gemacht, ſich gegen den in Europa erhobenen Vorwurf 
zu rechtfertigen, daß ihr Verhalten den Kampf bei Langenſalza am 
7. Juni muthwillig berbeigeführt habe, da bei der Umſtellung der 
bannoverſchen Truppen von überlegenen preußiſchen Streitkräften 
jeder Erfolg reſnltatlos bleiben mußte. 

In dieſer angeblichen Rechtfertigung ſind, wie wir leider 
nun ſagen müſſen, die thatſächlichen Vorgänge der mit dem 
preußlſchen Kabinet geführten Kapitulatlons-Verhandlungen nicht 
Nur entſtellt, ſondern geradezu gefälſcht, um die Behauptung zu 
vertheldigen, daß eine Täuſchung über den Abſchluß einer Konven- 
Non die ſiegreiche hannoverſche Avantgarde am 24. v. M. beſtimmt 
habt, den Marſch nach Baiern zu ſiſtiren, und daß der Bruch 
tines abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandes Seitens des preußlſchen 
Oberbefeblsbabers den Kampf bei Langenſalza herbeigeführt habe. 

Berlin, 2. Auguſt. Die heute erſcheinende Nummer des 
„Staats⸗Anzeigers“ wird folgende Notiz bringen: „Die offizielle 
Bateriſche Zeitung“ verbreitet die falſche Nachricht, daß im Wider⸗ 
ſpruch mit dem von Freiherrn von der Pfordten abgeſchloſſenen 
Waffenſtillſtande und der demſelben in Nicolsburg am 27. Juli 
erthellten formellen Zuſicherung, die preußiſche Armee noch am 29. 
Jult ihren Vormarſch in Balern fortgeſetzt und den baieriſchen 
Truppen durch Uebermacht bedeutende Verluſte beigebracht hätte. 
Dieſe, die preußiſche Staats- und Waffenehre gleich ſchwer ver⸗ 
ende Behauptung, welche durch den Telegraphen ſofort Verbrei- 
tung in der europäiſchen Preſſe gefunden bat, find wir ermächtigt, 
als eine böswillige und gänzlich unbegründete Verleumdung zurück⸗ 
zuweiſen. Der mit dem Freiherrn v. d. Pfordten zu Nicolsburg 
am 28. Juli d. J. vereinbarte Waffenſtillſtand, welcher von Sei- 
ten Sr. Majeſtät des Königs von Baiern zu genehmigen war, be- 
ſtimmt wörtlich: „Art. 1. Zwiſchen den Königlich preußiſchen und 
den Königlich baieriſchen Streitkräften wird vom 2. Auguſt an ein 

affenſtillſtand auf die Dauer von drei Wochen ſtattfinden. Art. 

Die näheren militäriſchen Details des Waffenſtillſtandes ſowie 
ie Demarkationslinie für die beiderſeitigen Truppen werden von 
den militäriſchen Ober-Befehlshabern reſp. der Königlich preußi⸗ 

en Main-Armee und des Reſervekorps einerſeits, und der Königl. 
vateriſchen Armee andererſeits, auf den Grund des milttäriſchen 
possidetis feſtgeſtellt werden.“ Es hat hiernach 
nachizung des Bormarfiged der preußiſchen Armeen und Fortſetzung 
des Kampfes bis zum 2. Auguſt, beziehentlich bis zur Vereinba- 
rung der Beiberfeitigen Befehlshaber über die Demarkationslinle 
baleriſcherſeits ebenſo wenig wie preußiſcherſeits irgend ein Zweifel 
beſtehen können.“ 
E Den zu einer Berathung in das Staatsminiſterium ge- 
ladenen Wiener Banquiers wurde die Mittheilung, daß es ſich um 
alsbaldige Beſchaffung von 20 Mill. zur Deckung der Kriegsent⸗ 
ſchädigung an Preußen handle, weil letzteres bis zur Zahlung die⸗ 
Summe die beſetzten Länder auch nach dem Frieden als Pfand 
e behalten würde. Die Verſammlung beſchloß, den miniſteriellen 
orſchlag, die 20 Mill. in von der Nationalbank zu escomptiren- 
en Silberwechſeln zu acceptiren, einem Ausſchuß zur Berathung 
zu überweiſen. 

— Nachdem bereits drei eroberte Trophäen — eine Infan- 
terle-Fahne und zwei Standarten — im Zeughauſe niedergelegt 

urden, ſollen dem Vernehmen nach am Freitage, den 3. Auguſt, 
em Geburtstage König Friedrich Wilhelm III., folgende eroberte 
Vophäen feierlich vom Königlichen Gouvernement nach dem Zeug- 
dauje gebracht werden: 1) Fahne des öſterreichiſchen (nicht erficht- 
N Jufanterie-Regiments, genommen den 29. Juni 1866 durch 
ie 12, Kompagnie 1. Garde-Regiments zu Fuß bei Königinhof. 
I Sahne des öſterreichiſchen Infanterie-Regiments 46, Herzog von 

achſen-⸗Meiningen, genommen von der 9. Kompagnie 1. Garde- 
Regiment zu Fuß, wo und wann nicht erſichtlich. 3) Fahne des 
erreichiſchen Infanterie-Regiments Nr. 2, Alexander J. Kaiſer 
on Rußland, erobert von der 3. Kompagnie des 3. Garde-Gre⸗ 
nadier-Regiments, Königin Eliſabeth, wo und wann nicht erſicht⸗ 
c. 4) Oeſterreichiſche Fahne, genommen vom 2. niederſchleſiſchen 
Iufanterie-Regiment 46. 5) Oeſterreichiſches Fahnenband des ehe⸗ 
Taligen öſterreichſſchen Chevauxlegers - Regiments, genommen bei 
dautenau 28. Juni 1866. 6) Oeſterreichiſche Fahne, genommen 
1 27. Juni 1866 bei Nachod in Böhmen. 7) Fahne des ſieben⸗ 
dbrolſch-ungariſchen Infanterte-Regiments Carl Ferdinand 51, er- 
WN vom magdeburgiſchen Jäger-Bataillon 4 und dem 1. Ba- 
N Ion 4, thüringiſchen Infanterie-Regiments 72. 8) Fahne des 
alereich chen Infanterie-Regiments 51, Erzherzog Carl Ferdinand, 
2 nommen vom magdeburgiſchen Hufaren-Regiment 10. 9) Defter- 
ie Fahne, erobert vom 4. magdeburgiſchen Inf.-Reg. 67. 
ein ortmund, 30. Juli. Heute Morgen gegen 8 Uhr fand 
dar Erplofion ſchlagender Wetter auf der Zeche Ver. Henriette bel 
bef op ſtatt. Nach Angabe find bis 12 Uhr die verbrannten und 
Anm digten Mannſchaften, 14 an der Zahl, herausgeholt; darunter 
der drei ſchwer verwundet (einer lebensgefährlich, der in Folge 
Kopf rploſton in den Bremeſchacht geſtürzt war und eine bedeutende 
K Pfwunde davontrug). Die Verwundeten find nach dem hieſigen 
if lenhauſe transportirt worden. Die Urſachr dieſer Exploſion 
abend nicht ermittelt. — Selbſt Leute der Rettungsmannſchaften 
dag n wieder herausgeholt werden müſſen, da ſie im Kohlenoxyd 

Annungslos geworden waren. 
dung aarbrücken, 27. Inli. Mit den Kohlenſendungen 
„die Pfalz wird nach der „S. 3." nun wieder begonnen. 


das 
fand 


über die Be⸗ 


Kaſſel, 30. Juli. (Weſer Ztg.) Der unparteiiſche Be⸗ 
obachter muß unbedingt einräumen, daß in den letzten vier Wochen, 
um uns rein Kaſſelſch auszudrücken, mehr regiert worden iſt, denn 
in vollen vier Jahren vorher. Der Bau der Bebra⸗Hanauer Ei⸗ 
ſenbahn iſt auf allen Punkten in Angriff genommen, und es iſt 
gegründete Ausſicht da, daß dieſelbe bis auf die Sektion Diftelra- 
jen und die definitiven Hochbauten noch im Laufe des Jahres voll- 
endet wird. Die Anlegung und der Anſtrich der Retiraden für 
„Herren und Frauen“ bildek keine Schwierigkeiten, das holländiſche 
Thor, welches Menſchenopfex genugſam gekoſtet hat, iſt niederge⸗ 
riſſen, die Bildergallerte und das Muſeum dem Beſuche des Pu- 
blikums frei geöffnet, den Kredit⸗ und Vorſchußvereinen und dem 
evangeliſchen Diafonifienhaufe ift erſt ihr eigentliches Daſein ge⸗ 
währt, indem ihnen die Kopp vrationsrechte ertheilt wurden, nach⸗ 
dem man die Sparvereine hinſichtlich des Kreditverhäl.niſſes bei 
der preußiſchen Bank mit den gleichen preußiſchen Vereinen gleich- 
grſtellt hatte Es find Akte der Gnade und Wiedereinſetzung in 
den vorigen Stand vollzogen. Die Wahlen des Oberbürgermeifteis 
und Inſpektors der Töchterſchule find beſtätigt und einem Arzte 
und einem Juriſten, welchen aus konfeſſionellen Rückſichten die Aus⸗ 
übung ihres Behufs verweigert war, dieſelbe geſtattet. Eine große 
Anzahl Förſterſtellen, die Jahnz lang erledigt waren, ſind wieder 
beſetzt und einige Korpphäen DB Haſſenpflug'ſchen Regimes entfernt 
worden. Den Polizeiſergeanten ward die lang erſehnte und von 
den Ständen längſt bewilligte Gehaltsaufbeſſerung gewährt und 
die Gendarmerie wieder gänzlich dem Miniſtertum des Innern 
untergeordnet und ihre Stellung zu den Verwaltungsbeamten gere⸗ 
gelt und gleichzeitig die Ver ig vom 15. November 1855, dieſes 
ächt Haſſenpflug'ſche Machw gehoben. Daneben iſt der Bau 
der Brücke über die klei Angriff genommen worden 
Wir ſchließen dieſe Aufzählun m Bemerken, daß man au- 
genblicklich damit beſchäftigt fernen zu reinigen, um 
Truppen hineinzulegen, Hauseigenthümern eine 
große Beruhigung gewähren gereichen wird. 
Mainz, 27. Jul tjeitigfeit gegründete 

Geſellſchaft hieſiger Bürg gen durch Beſchie⸗ 
fung entſtehende Schäde ſich geſtern, nach⸗ 
dem die verſicherten Ol drei Millionen re- 
präſentirten, definitiv 0 
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— Im Gefechte bel ch (13. Jult) blieb bei tapferem 
Kampfe der Großherzlich heſſiſchen Truppen der Hauptmann Julius 
Königer von preußiſchen Kugeln getroffen. Die „Grenzboten“ 
ſchreiben: „Sein Verluſt erregt auch in dieſer Zeit, wo eine Fluth 
von großen und niederbeugenden Eindrücken durch die Seele zieht, 
ein beſonderes Schmerzgefühl. Er war ein hochverdienter mili⸗ 
täriſcher Schriftſteller und nicht nur von Männern ſeines Faches 
geehrt, er hatte in den letzten Jahren durch zwei vortreffliche 
Bücher: „Die Völkerſchlacht bel Leipzig“ und „Der Feldzug von 
1815”, auch in weiteren Kreiſen ſich die Herzen der Leſer ge- 
wonnen. Wer ſich der herzlichen Wärme erinnert und des edlen 
Stolzes, womit er in dieſen Büchern die Erfolge der preußiſchen 
Waffen und das Aufglühen der preußtſchen Volkskraft ſchildert, 
der theilt auch unſere Empfindung, daß es kaum möglich iſt, Höher 
und patriouſcher von dem Berufe Preußens für Deutſchland zu 
denken, als der Verfaſſer. Und demſelben Manne wurde das 
Schickſal, durch preußiſche Kugeln getödtet zu werden. Er ſtarb 
bei ſeiner Fahne, indem er feine Pflicht that, als wackerer Offizier; 
wir aber ahnen traurig, welcher Schmerz und welche ſtille Reſig⸗ 
nation in ſeiner Seele arbeitete, wenn ihm nach den erſten Sie— 
gen der Preußen die Ahnung kam, daß jetzt eine neue Zeit über 
Deutſchland heraufſteige, und wenn er wieder an die eiſerne Pflicht 
dachte, die ihn zwang, gegen das Heer zu kämpfen, dem ſonſt 
ſeine beſten Wünſche gehört hatten. Der Krieger, der als Gegner 
durch unſere Geſchoſſe fallen mußte, lebt in ſeinen Büchern als 
ein theurer Freund unſerer Sache fort. Wie er aber, ſtehen 
Hunderte durch Zufall der Geburt und Fahneneid gebunden in 
den Heeren unſerer Gegner, wackere Maͤnner, deren geheimer 
Wunſch und patriotiſche Hoffnung auf preußiſcher Seite find. 
Auch dieſer Gedanke macht den Krieg der Deutſchen gegen Deutſche 
ſo traurig.“ 


Vom Kriegsſchauplatze. 

Aus dem Königlichen Hauptquartier, 29. Zuli, 
gehen uns nachſtehende Mittheilungen zu: Se. Majeſtät der König 
ſoll den General v. Steinmetz aufgefordert haben, ſich für ſein 
braves Armeekorps eine Gnade auszubitten. General v. Steinmetz 
habe darauf die Verlegung ſeines Armeekorps in eine andere Pro- 
vinz erbeten, worauf Se. Majeſtät der König erwidert habe, daß 
ſich hierzu im Königreich Sachſen Gelegenheit bieten dürfte. Hier- 
nach ſcheint die Beſetzung Sachſens durch preußiſche Truppen für 
die Zukunft in beſtimmter Ausſicht zu ſtehen, während die ſächfiſche 
Armee, reſp. das ſächſiſche Kontingent, in preußiſchen Provinzen 
Verwendung finden dürfte. 

Wie verlautet, wird Se. K. Hoh. der Kronprinz nach dem 
Friedensſchluſſe mit ſeiner Armee über Oberſchleſien nach dem Va- 
terlande zurückkehren, und ſoll für dieſen Fall ein feierlicher Einzug 
in Breslau in Ausſicht genommen ſein, welchen auch Se. Majeſtät 
der König durch feine Anweſenheit verherrlichen dürfte. (Darüber, 
daß Se. Maj. ſchon jetzt auf der Rückreiſe nach Berlin Breslau 
berühren werde, war im Hauptquartier nichts bekannt. (Schl. Z.) 

Nikolsburg, 29. Juli. (Schl. Z.) Wie es heißt, wird 
der König noch heute ſein Hauptquartier hier aufheben und direkt 
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nach Berlin gehen. Der Kronprinz dürfte ſich noch nicht in feiner 
Begleitung befinden. Geſtern machte der kommandirende General 
des 6. Armeekorps, von Mutius, Sr. Majeſtät die Aufwartung 
und wurde mit den ſchmeichelhafteſten Worten empfangen. Bekannt- 
lich hat das 6. Korps bei Königgrätz mit den Ausſchlag zum Siege 
gegeben, und haben ſich namentlich gleichmäßig das 10., 38., 50. und 
51. Regiment ausgezeichnet. Der König hat nun eigenhöndig Sr. Exc. 
den ihm Allerhöchſt verliehenen Orden pour le merite umgehängt 
und den in der Begleitung befindlichen Prinzen Biron von Cur⸗ 
land (in P.⸗Wartenberg anſäſſig), bisher als Premierlieutenant 
einem rheiniſchen Ulanen Regiment aggregirt und dem General- 
Kommando des 6. Armeekorps zugetheilt, zum Major ernannt. 
Se. Majeſtät ließ ſofort ſich die betreffenden Abzeichen der höheren 
Charge durch einen Adjutanten herbeiholen und ſchmückte den Prin- 
zen eigenhändig damit. Von weiteren Beförderungen iſt mir noch 
die des Hauptmanns von Leſzynski, im Generalſtabe der 12. Di- 
viſton, zum Major bekannt geworden. Schon vor einigen Tagen 
hatte die Ernennung des Hauptmanns Hindorf, Ingenieur-Dffiziers 
beim Generalſtabe des 6. Armeekorpr, zum Major ſtattgefunden. 

Wien, 30. Juli. (N. Allg. Ztg.) Während man ſich er- 
zählte, daß Benedek endlich vor ein Kriegsgericht geſtellt worden 
jet, erſchien er mit feinem ganzen Hauptquartier unerwartet hier. 
Die, welche ihn geſehen, wollen an ihm keine beſondere Niederge⸗ 
ſchlagenheit bemerkt haben. Vielleicht iſt ſeine Rolle auch noch 
nicht ausgeſpielt, denn eben verbreitet ſich das Gerücht, daß der 
Erzherzog Albrecht feine Entlaſſung genommen und Wien ver- 
laſſen habe. 

Man ſchreibt der „N. A. 3." aus Padua, daß die Hal- 
tung der öſterreichiſchen Truppen auf eine bevorſtehende Räumung 
Verona's ſchließen laſſe. 


Aus dem Bivonak bei Hochberg, „ Stunden von 
Würzburg, erhält die „Weſer Zeitung“ folgende Mitteilung vom 
Bremer Füſilier-Bataillon: 

Die Citadelle von Würzburg iſt in Brand geſchoſſen. Da 
der Abzug des Feindes per Bahn bemerkt wurde, wollte General 
Manteuffel, um Menſchen zu ſchonen, nicht ſtürmen laſſen. So 
eben kommt die Nachricht, daß bis zum 2. Waffenſtillſtand iſt. 
Heute zum Schluſſe waren wir im Granatfeuer. Die Oldenburger 
Artillerie verlor noch 1 Todten und 3 Verwundete. r 

obne zu ſchaden. Wir ſind bie 
1 e nn waren formidabel bei 


Stuttgart, 31. Juli. Der „St. A. f. Württemb.“ meldet? 
Aus dem Hauptquartier der württembergiſchen Felddiviſton geht 
uns unterm 30. die Nachricht zu, daß daſſelbe nach Gnodſtadt bei 
Marktbreit, ſomit in ſüdöſtlicher Richtung, verlegt wurde. 

Miniſter Freiher von Varnbüler hat nach einer Unterredung, 
welche er in Nikolsburg mit Graf Bismarck hatte, geſtern Wien 
verlaſſen und begiebt ſich ins Hauptquartier der preußiſchen Main- 
armee, um dort mit dem preußiſchen General von Manteuffel den 
in dem Uebereinkommen zwiſchen Preußen und Bayern zugeſicherten 
Waffenſtillſtand für Württemberg abzuſchließen. 

Die Friedensverhandlungen ſollen nach acht Tagen eröffnet 
werden. 

München, 31. Zul. Der Waffenſtillſtand zwiſchen Preu- 
ßen und Baiern beginnt am 2. Auguſt. Der „Baier. Ztg.“ zu- 
folge iſt Oberſtlieutenaut Roth mit Extrazug nach Bayreuth ab- 
gegangen, um bei dem Großherzog von Mecklenburg Waffenruhe 
zu erwirken. 

Auch über den Böhmer Wald ſind nun preußiſche Truppen 
des erſten Reſervekorps unter General v. d. Mülbe in Baiern 
eingerückt. Wie die „Bairifche Ztg.“ mittheilt, erſchienen dieſelben 
am 28. Juli in Waldmünchen, ungefähr auf halben Wege zwi⸗ 
ſchen Pilſen und Regensburg. Ebenſo waren für den 30. Juli 
preußiſche Truppen aus Eger in der nahen bairiſchen Stadt 
Waldſaſſen angeſagt. 

Ferner ſind preußiſche Truppen von Kreuznach aus in die 
bairiſche Rheinpfalz vorgedrungen. Die „Pfälz. Ztg.“ meldet von 
der bairiſchen-preußiſchen Grenze vom 29. Juli: „Heute Voemit— 
tag find 100 —150 preußiſche Landwehrmänner in Odernheim, 
einem bairiſchen Orte an der preußiſch-heſſen⸗homburgiſchen Grenze, 
eingerückt und nahmen die Kaſſen in Beſchlag. Später ſollen die 
Preußen in der Richtung nach Meiſſenheim durch bairiſches Ge- 
biet weiter marſchirt ſein“ 

Muslaud. 

London, 31. Juli. Im Unterhauſe erklärte Lord Stanley 
auf Anfrage von Herrn Olway, daß der Vertreter Englands in 
Frankfurt urſprünglich beauftragt war, dem Bundestage in irgend 
eine Stadt des Bundesgebietes zu folgen, wenn er dazu aufgefor⸗ 
dert würde, daß aber nach den letzten Ereigniſſen die Regierung 
der Anſicht ſei, daß der Bundestag, wie er vor dem Kriege beſtan⸗ 
den habe, faktiſch nicht mehr exlſtire. Lord Naas zeigte an, daß 
er die Bill wegen Verlängerung der Aufhebung der Habeas-Cor⸗ 
pus-Akte in Irland heute Abend einbringen würde, worauf Herr 
Maguire erklärte, er würde in dieſem Falle das lange Amende⸗ 
ment, welches er angemeldet habe, bei der zweiten Leſung Bean- 
tragen. 

Die große angedrohte Demonſtration der Reformliga gegen 
die Regierung hat geſtern Abend ſtattgefunden. Die Veranſtalter 
werden ſte als einen großen Erfolg bezeichnen. Es waren zwanzig⸗ 
tauſend Menſchen oder eher mehr in der Agrikultural Hall ver- 
ſammelt und, in fo fern als in dieſer Zahl eine Demonftration 
liegt, war dieſe allerdings impoſant. Die Verſammlung war durch- 
aus anſtändig und hielt ſich in den Grenzen der Ordnung, ihr un- 
zweifelhafter Enthufiasmus ſprach ſich durch laute Zurufe aus, wo⸗ 


* 


* 


artig ſtarkes Preußen die beſte Bürgſchaft für eine maßvolle Hal- 


mit in der That jedem Redner applaudirt und jeder Meinung bei⸗ 
geſtimmt wurde. Die Repner blieben jedoch trotz aller Bemühungen 
in dem ungeheuren Lokale und vor der übergroßen Volksmenge 
faſt ganz unverſtändlich. Es war auch eine junge Dame unter den 
Rednern, Miß Laws, welche mit außerordentlicher Anſtrengung von 
Stimmmitteln heftig gegen die Miniſter deklamirte. Im Ganzen 
war die Verſammlung eine verfehlte; die angemeldeten Berühmt 
beiten kamen nicht, mit Ausnahme von Herrn Mill, welcher nicht 
zu Gehör gelangen konnte. Die anderen Redner ſchrieen ihre An- 
klagen in ihren höchſten Stimmlagen, oder, was weiſer war, be⸗ 
gnügten ſich, von den naheſtehenden Berichterſtattern verſtanden zu 
werden. Es iſt eben unmöglich, einen Raum wie die Agrikultural 
Hall mit der Stimme auszufüllen, um ſo weniger alſo, zu einer 
Verſammlung im Hyde-Park verſtändlich zu ſprechen. 

Die Lage Irlands wird von einer Times⸗Korreſpondenz als 
überaus günſtig dargeſtellt. Eine Reihe von Umſtänden hätten zu⸗ 
ſammengewirkt, um dieſen glücklichen Zuſtand herbeizuführen. Vor⸗ 
nehmlich die Ausſicht auf eine höchſt geſegnete Ernte, dabei die faſt 
gänzliche Freiheit des Landes von der Rinderpeſt. Die Fenier⸗ 
Aufregung hat ſich vollſtändig gelegt, und Verbrechen ſind äußerſt 
ſelten, jo ſelten, daß in mehreren Graſſchaften den Richtern weiße 
Handſchuhe überreicht werden konnten, da auch kein einziger Kri⸗ 
minalfall während der Seſſion vor ſie gebracht worden war. Auch 
in geſchichtlicher Hinſicht ſei die Lage des Landes höchſt befriedigend, 
und nicht eine einzige iriſche Bank ſei durch die letzte Geldkriſis 
ernſtlich gefährdet worden. 

In Folge des Ausbruches der Cholera in Southampton iſt 
die fünfzehntägige Quarantäne in Malta auf Schiffe von dorther 
ausgedehnt worden. i 

London, 30. Juli. Wer wohl vor vier Wochen voraus- 
geſagt hätte, daß der „Times“ und anderen großen engliſchen 
Blättern kein Friedensabſchluß behagen würde, der nicht Oeſterreich 
gründlich aus Deutſchland herausdrängte und den Süden ſowohl 
wie den Norden unter Preußens Führung vereinigte! Und doch 
iſt es ſo. Der Umſchlag der Anſichten iſt ſo radikal, wie er nur 
ſelten zuvor beobachtet werden konnte. Nur hier und da ſtößt 
man auf ein Blatt, welchem die preußiſchen Forderungen unbillig 
erſcheinen, dagegen meinen viele, Preußen handle nicht klug, auf 
halbem Wege ſtehen zu bleiben. Jedenfalls ſollte es mit Sachſen 
und Hannover tabula rasa machen, ſtatt die vertriebenen Könige 
wieder einzuſetzen. Daß der Kurfürſt von Heſſen-Kaſſel ins Ni- 
kolsburger Hauptquartier berufen wurde, wird hier als ein ſchlim— 
mes Omen für die zukünftige Geſtaltung Nord⸗Deutſchlands an- 
geſeben. (Dieſe Berufung iſt zum Glück nicht wahr.) Natürlich 
ſchreibt man dieſe milden Rückſichten auf Rechnung des Königs, 
drr dabei den Anfichten feines entſchiedenen Premiers ſchnurſtracks 
zuwiderhandle, aber das Intereſſante ift, daß man ſich bier jetzt 
auf Seiten des letzteren ſtellt und für die vollſtändige Einigung 
Deutſchlands einen Feuereifer an den Tag legt, wie er in Deutſch⸗ 
land ſelber nicht lebhafter zu eriftiren braucht. Es braucht kaum 
erſt geſagt zu werden, daß dieſe plötzliche Liebe zu einem ſtarken, 

nicht blaſſer Sentimentalität entſpringt, und 

en jo wenig unverfälſchtem Rechtsgefühl, denn ſonſt b 
ſchon früber offenbaren müſſen; entſprungen iſt ſie vor Allem aus 
der durch die letzten Ereigniſſe unwiderlegbar gewordenen Erkennt 
niß von der überwiegenden Macht Preußens, und aus der mit 
dieſer Hand in Hand gehenden zweiten Erkenntniß, daß ein der- 


tung Frankreichs ſel. Nachdem ſich England von jener überzeugte, 
glaubt es an dieſe, und wenn Preußen morgen alle ſüddeutſchen 
Fürſten mediatiſirte, die Engländer würden es höchſt weiſe nennen. 
Sie gehen am liebſten grade aufs Ziel zu und können im vorlie- 
genden Falle am allerwenigſten wiſſen, was die preußiſche Regie- 
rung zu Rückſichten zwingt. 

— Die Parlaments -Seſſion wird thatſächlich am nächſten 
Freitag zu Ende ſein. Was von da ab bis zum Donnerſtag der 
kommenden Woche verhandelt werden wird, beſchränkt ſich lediglich 
auf Routine-Geſchäfte, die ſich mit wenigen Mitgliedern abmachen 
laſſen. Deshalb rüſten ſich die Meiſten ſchon zur Abreiſe, unter 
ihnen ſogar einige der Miniſter, deren Landſitze nicht weit von 
der Hauptſtadt abgelegen ſind. Deutſchland aber wird, trotz des 
nun bevorſtehenden Friedens, in dieſem Herbſte verhältnißmaäßig 
nur wenig von den engliſchen Reiſenden beſucht werden. Die bei 
Weitem größere Maſſe bleibt hier im Lande, zieht nach Schottland, 
Wales, Devonſhire, Cumberland und Irland oder verläuft ſich bis 
nach Amerika. i 

Florenz, 28. Juli. 

— Alle Briefe von Theilnehmern an dem Seekampfe ſtim- 
men in dem Tadel des Benehmens Perſano's überein. Nach der 
letzten Erklärung Depretis ſoll jedoch Hoffnung fein, daß der Ad- 
miral im Stande ſei, ſich zu rechtfertigen. Unter hicſigen Schiffs- 
fapitänen zirkulirt aber eine Adreſſe an den Miniſterpräſidenten, 
welche erklärt, daß der Admiral Perſano ſich als völlig unfähig 
erwieſen habe und verlangt, daß deſſen Kommando dem Kontre— 
Admiral Galli della Mantica gegeben werde. — Die Ausführung 
dieſes Wunſches wäre auch für die beiden Vice-Admirale Albini 
und Vacca wenig ſchmeichelhaft, von denen man glaubt, daß ſie 
in der Seeſchlacht freie Hand gehabt. 

Die Italie meldet, daß es dem Kriegsminiſter, dem Befehl 
des Priuz-Regenten zufolge, gelungen iſt, von Preußen einige 
Tauſend Zünduadelgewehre mit ihrer Munition zu erhalten, die 
ſofort unter den Truppen vertheilt werden ſollen. 

Waſhington, 12. Juli. Der amerikantſche Geſandte 
empfing heute folgende Depeſche: 6 
Tampico, 26. Juli. 

Alles deutet darauf hin, daß die Stadt ſich nicht lange mehr 
wird gegen die Liberalen halten können, die zu Altamtra, fünf 
Leguas von Tampico, ihr Hauptquartier haben und ſich bis zur 
Barre der Nordſeite des Fluſſes ausdehnen. Caſa Mala wird 
von franzöſiſchen Truppen vertheidigt. Zur Vertheidigung des 
Hafens dienen das franzöſiſche Kanonenboot „Diligent“ und das 
armirte Schleppboot „Mosquitos“. Alle übrigen Vertheidigungs⸗ 
punkte find mit in den Dienſt gepreßten unzufriedenen Mexikanern 
garniſonirt, und ſie werden von Samadrid kommandirt, den die 
franzöſiſchen Truppen mißtrauiſchen Auges beobachten. Seit dem 
9. d. M. find ſchon zwei Mal die Liberalen durch Mititärlinien 
bieſiger Stadt gegangen und haben einige Franzoſen umgebracht. 
Die Liberalen haben 1500 Mann und 10 Kanonen, und fie er 


nicht ohne eineu verzweifelten Kampf erfolgen. 
davon, daß das Heer Maximilian's noch immer hinlanglich ſtark 
iſt, die drei wichtigſten Städte, Puebla, Mexiko und Vera⸗-Cruz, 


ätte fie ſich 


warten nur die Ankunft ihres Generals Aurellan Rivero, um den 


Angriff auf die Stadt zu machen. 3 
Ende des Kalſerreiches wird 
Ganz abgeſehen 


Puebla, 28. Juni. Das 


zu halten, zieht noch Bazaine den Abmarſch der Franzoſen ſo lange 
als möglich hinaus. Dies geſchleht nicht aus Liebe zum Kaiſer⸗ 
thume, ſondern aus anderen Intereſſen. Bazaine hat ſich nämlich 
in Verbindung mit gewiſſen Häuſern in Handels Spekulationen 
eingelaſſen, und fein pecunlärer Vortheil erheiſcht, ſeine Kompag⸗ 
nons ſo lange als möglich zu ſchützen. Die Nachricht von der 
Einnahme Matamoras' hat in den höheren Kreiſen wie ein Blltz 
eingeſchlagen. Es wurde in Mexiko ſofort großer Kriegsrath ge- 
halten, und aus den mißmuthigen Mienen der dabei Betheiligten 
konnte man abnehmen, daß die Hoffnungen der Imperialiſten durch 
dieſen Vorfall tief danteder gebeugt find. Bazaine reiſte ſofort 
zum Heere ab, um die Operationen der Kaiſerlichen ſelbſt zu lei⸗ 
ten. Der ganze Norden, alſo der größere Theil Mexiko's befindet 
ſich thatſächlich in den Händen der Juariſten, und es bedarf fort- 
währender nachdrücklicher Siege Seitens der Kaiſerlichen, um 
Maximilian wenigſtens noch ein Jahr zu halten. Der Umſtand, 
daß Napoleon der mexikaniſchen Regierung monatlich eine 
Subſidie von 500,000 Francs zahlt, ſcheint darauf hinzudeuten, 
daß der feine Politiker an der Seine über die gegenwärtige Lage 
des Landes ganz falſch berichtet iſt. Denn noch immer laufen hier 
Hiobspoſten aus allen Theilen des Kaiſerreiches ein. So wird 
verſichert, daß General Lopez mit ſeinem ganzen Kommando, 800 
Mann ſtark, ſich den Liberalen angeſchloſſen und bereits Corona 
in der Nähe von San Luis Potofi erreicht habe. Die ganze 
Munition nebſt Waffen führte er mit ſich. Die Regierung des 
Präſidenten Juarez hat in Chihuahua ihren beſtändigen Sitz ge- 
nommen. Das „beſtändig“ iſt dahin aufzufaſſen, daß bei günfti- 
gem Vorrücken der Juariſten Matamoras der Centralpunkt der re⸗ 
publikaniſchen Regierung ſein wird. Es heißt hier, daß nicht die 
Juariſten, ſondern echte Nankee's die Stadt Matamoras genommen 
haben. Was Wahres daran iſt, wird ſich bald herausſtellen. 
Meejra, der Kommandant von Matamoras, traf in Vera-Cruz ein 
und ſoll wegen feiger Uebergabe der Stadt vor ein Kriegsgericht 
geſtellt werden. Es läßt ſich jedoch annehmen, daß er, um un- 
nüges Blutvergießen zu erſparen, wohl daran that, der Uebermacht 
zu weichen. In Matamoras erpreßten die Juariſten eine große 
Summe Geldes von der Einwohnerſchaft durch Zwangsanleihe. 


Auch der von den aus ſüdlichen Staaten vertriebenen Konföderir- 


ten gegründeten Kolonie zu Cordova haben die Liberalen oder viel- 
(richt auch Räuber arg mitgejplelt. Bazaine hat bereits Befehle 
erlaſſen, welche die Anfiedler vorausſichtlich gegen fernere Angriffe 
ſchüzen werden. Nach der amerikaniſchen Methode des „help 
jourself““ haben die Koloniſten aber eine Organiſation zu ihrer 
Seloſtvertheldigung gebildet, und wenn ihre Zahl auch gering iſt, 
jo werden fie doch in Verbindung mit den Militärkräften der Ne- 
gierung ſtart genug ſein, um ſich gegen Raubgeſindel zu verthei- 
digen. Die Einwanderun wird von der Katſerlichen Regierung 
noch immer begünſtigt. Vor fünfzig Jahren wäre das gewiß ſchön 
geweſen; die gegenwärtigen politiſchen Konjunkturen find jedoch den 
Kolontſations- Projelten Maximiltan's nicht mehr günſtig. Das 
germauiſche Element iſt zu ſchwach, um den Kaiſerthron zu halten, 
und die Idee Maximtlian's, die eingewanderten ſüdlichen Rebellen 
als Stütze gebrauchen zu wollen, iſt keine glückliche. 


Ns. 

Stettin, 3. Auguſt. Die neuerdings angeordnete Reduk⸗ 
tion der Laudwehr-Bataillone kommt unſerer Provinz nicht zu 
ſtatten, weil die pommerſche Landwehr ſich längſt nicht mehr in 
ihren Staäbsquartieren, ſondern im Felde befindet. 

— Der Diviſions-Kommandeur General-Lieutenant v. Clau- 
ſewitz iſt, einer in Danzig eingetroffenen Depeſche zufolge auf 
dem Kriegoſchauplatz an der Cholera verſtorben. 

— (N. Stett. Ztg.) In Jaſenitz wurde lützlich ein jun⸗ 
ges Mädchen beerdigt. Eine Freundin deſſelben glaubte aus dem 
Grabe ein Klopfen zu vernehmen, und machte von dieſer Bemer⸗ 
fung Anzeige. Auſtatt eine ſofortige Ausgrabung zu veranlaſſen, 
wurde erſt bei dem Landrath eine Anzeige gemacht, der eine Oeff— 
nung des Grabes anordnete. Die Leiche wurde jedoch in dem- 
ſelben Zuſtande, wie bei der Beerdigung gefunden und dadurch der 
im Orte berrſchenden Aufregung ein Ende gemacht. 

— Vorgeſtern verſtarb nach nur zweitägigem Krankenlager 
der älteſte Rath des hieſigen Königl. Kreisgerichts und Mitglied 
der Kriminal-Abthetlung, der Kreisgerichtsrath Herr, bekannt als 
tüchtiger Kriminaliſt. Seine richterliche Anciennität datirt vom 
5 Juni 1828. Die Beerdigungfindet heute Nachmittags 6 Uhr 
tatt. 

— In Folge der von dem Polizei-Secretaiv Fiſcher gegen 
das ſchwurgerichtliche Erkenntniß, durch welches er zu 2 Jahren 
Gefängniß verurtheilt worden, eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde hat 
das Känigl. Ober-Tribunal die Sache vor ein neues Schwurge— 
richt zu nochmaligen Verhandlung verwieſen. 

— Der Baumeiſter Krüger zur Cöslin iſt zum Königlichen 
Landbaumeiſter ernannt und demſelben die techniſche Hülfsarbeiter⸗ 
Stelle bei der Regierung zu Cöslin verliehen worden. 

— (N. Pr. Z.) Dem Vernehmen nach iſt nunmehr die Ge⸗ 
nehmigung zum Bau einer Elſenbahn von Berlin über Neu-Strelig 
nach Stralſund erfolgt. 

4 Dramburg, 2. Auguſt. Auch unſer Kreis hat gezeigt, 
daß vie le Herzen in demſelben warm ſchlagen für die Leiden un- 
ſerer im glorreichen Kampfe befindlichen Brüder. Er bat es an 
einem regen Wetteifer mit auderen wohlhabenderen Gegenden nicht 
fehlen laſſen. Nicht allein, daß ſich hier auf Anregung nnſeres 
für alles Gute böchſt empfänglichen Herrn Landraths, Grafen 
v. Weſtarp, ein Zweigverein des König-Wilhelm-Vereins zum 
Beſten der mobilen Armee bereits im Juni d. J. gebildet hat, 
ſondern es ſind hier auch mehrere Reſerve-Lazarethe in's Leben 
gerufen worden. Von dem zuſammengetretenen Comit& hat bereits 
die Offerte zur Aufnahme von 100 verwundeten Kriegern gemacht 
werden können, da alle Vorkehrungen zur Unterbringung dieſer 
Anzahl vollſtändig getroffen find. Liter haben die Lazarethe bis. 
ber ihren edeln Zweck nicht erfüllen können, well das Lazareth zu 
Stargard 1. P., aus welchem uns eine entſprechende Anzahl über⸗ 


erden ſollte, ſelber nicht in ausreichender Weiſe beſetzt 
iſt. den vorhandenen Nachrichten iſt dieſer Umſtand keines 
wegs aus dem Mangel an Verwundeten — den Jeder freudig be ; 
gelen würde — zu erklären, vielmehr ſollen viele ihrer ernſteren 
Leiden wegen zur Zeit noch nicht transportabel ſein. Hoffentlich 
wird es nun bald vergönnt fein, zur Pflege und Heilung der ver 
wundeten Vaterlands-Vertheidiger perſönlich und unmittelbar mit⸗ 
wirken zu können! Stadt und Land wetteifern hier in ihrer 
Pflicht, auf dieſem Felde des Patriotismus und der Bruderliebe 
ſich thatkräftig zu zeigen. 

Für den Zweigverein des König⸗Wilhelm-Vereins ſind außer 
reichlichen Naturalien und den zur Kur der Verwundeten erfor⸗ 
derlichen Gegenſtänden an baarem Gelde bisher (außer den direkt 
nach Berlin geſandten beträchtlichen Beiträgen) eirka 950 Thlr. 
abgeſandt. 

Auch zur Errichtung der Lagerſtätten ꝛc. in unſern Lazarethen 
find vielfach Betten und ähnliche Gegenſtände eingeliefert und an 
baaren Beiträgen bisher etwa 422 Thlr. gegeben worden. 

Die Stadt Dramburg hat ſich außerdem für den Fall der 
Herkunft von Verwundeten zu einem Koſtenbeitrage von 100 Thlr. 
aus ſtädtiſchen Mitteln bereit erklärt. 

Am 29. v. Mts. fand hier ein Konzert der hieſigen Lieder- 
tafel und eines gemiſchten Chors ſtatt, deſſen Ertrag gleichfalls 
zum Beſten der Verwundeten verwandt werden ſoll. So günſtig 
daſſelbe nach dem Urtheil von Muſikverſtändigen auch ausgefallen 
iſt, ſo war der Beſuch des Publikums doch nicht ein ſo reger, wie 
man gehofft hatte und wie es bei dem beabſichtigten guten Zwecke 
zu wünſchen geweſen wäre. Der Ertrag beläuft ſich auf etwa 30 
Thlr. Ueber die fpecielle Verwendung deſſelben ſoll bisher noch 
keine Beſtimmung getroffen worden ſein. 

Auch die Fürſorge für die Familien gebliebener Krieger fängt 
an, fi bemerkbar zu machen. Ein Gutsbeſitzer des Kreiſes hat 
zu dieſem Behufe dem Landrath bereits eine Summe von 50 Thlrn. 
überwieſen. 

Stralfund, 31. Jull. Die Vertretung des ins Abge⸗ 
ordnetenhaus eintretenden Landraths v. Hagemeiſter zu Stralſund 
iſt, wie die „N. Pr. Ztg.“ meldet, dem Regierungs⸗-Referendarius 
v. Uſedom übertragen. 

— Der ordentliche Profeſſor in der theologiſchen Fakultät zu 
Greifswald Dr. Reuter iſt vom 1. Oktober d. J. ab in gleicher 
gleicher Eigenſchaft in die evangeliſch-theologiſche Fakultät zu Bres⸗ 
lau verſetzt. 


wieſen 


Meneſte Nachrichten. 

Lohr, 2. Auguſt, Mittags. Das Hauptquartier der preu⸗ 
ßiſchen Mainarmee iſt von morgen ab in Würzburg, welche Stadt 
für die Dauer des Waffenſtillſtandes, mit Ausnahme des Main- 
viertels und Marienberges, den preußiſchen Truppen überlaſſen iſt. 

Wien, 1. Auguſt. (Ueber Paris gekommen.) Die Frie⸗ 
densunterhandlungen werden für Oeſterreich durch Baron v. Bren- 
ner und für Preußen durch Baron v. Werther geführt. Dieſelben 
werden mit Nächſtem in Prag beginnen. 

Florenz, 1. Anguſt. Die Waffenruhe zwiſchen Oeſterreich 
Rund Italien iſt um 7 Tage verlängert worden, um den Abſchluß ® 
des Waffenſtillſtandes zu erleichtern. Commandant Ribotti wurde 
zum Contre-Admiral ernannt. Die Familie des Commanda 

Capellini erhielt eine goldene Medaille. * 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Berlin, 2. Auguſt. Dem Vernehmen nach iſt der Magiſtrat 
in heutiger Sitzung der von den Stadtverordneten zu der Adreſſe 
an den König beſchloſſenen Abänderung beigetreten, ſo daß die 
Kommunalbehörden einig find. N 


Wollbericht. 

Breslau, 30. Juli. (Wolle.) Seit unſeren jüngſten Mittheilum 
gen bat ſich ein recht erfreulicher Verkehr nach Wolle eingeſtellt, welcher ſich 
auf die verſchiedenſten Gattungen erſtreckte. Man handelte in feinen polnt 
ſcben und ſchleſiſchen Wollen, in den 60er und 7er bis ca. 80 Thlr.; un 
einige hochfeine Bominien hatten von Mitte 80 bis ca. 90 Thlr. Nächſidem 
kamen auch mehrere Poſten geringer poſener und polniſcher Wollen in den 
Verkehr, die von Nel Mitte 50 Thlr. begeben wurden. Käufer waren 
Fabrikanten aus dem Rheinlande, aus Sagan, Sommerfels und andern 
Fabrikörtern der Provinz, ſowie die hieſige Kammgarnſpinnerei. Das in 
der jetzigen Zeit fällige Geſchaft in Lammwolle iſt ohne Belang geweſen, 
da die Vorrathe ſehr gering waren. Die Preiſe im Allgemeinen konnen 
als ſteigeud bezeichnet werden. Auf Zackelwolle bleibt vielſeitige Nachfrage! 
welche bei den kaum erwähnenswerthen Beſtäuden nicht befriedigt werden 
kann. Was noch auf Lager findet willige Abnehmer zu guten Preiſen. 


Berlin, 2. Auguſt. Weizen loco im Werthe behauptet. Termine 
leblos. Von Roggen in loco find die Offerten nur ſpärlich, dagegen 
ſchwimmende Ladungen vielſeitig angeboten. Termine eröffnen wejentl 
niedriger unter geſtrigen Schlußpreiſen und nachdem hierzu Mehreres um 
ging, befestigte ſich die Haltung und Preiſe zogen wieder um Etwas an, 
ſchließen jedoch für ſpatere Sichten immerhin niedriger als geſtern, ba” 
gegen der laufende Monat in Deckungen geſucht und gegen geſtern wenig 
SER ball, Lernt 1 f 

afer loco preisbaltend, Termine auf ſpätere Lieferung gefragt um 
höher. Gel. 2400 Etr. Rüböl verkehrte in feſter Haltung, lde Ba 
die Preiſe bei zurückhaltender Kaufluſt nur wenig verändert. Von Spiri 
machte ſich Locowaare knapp und wurde weſentlich beſſer bezahlt, ebene 
Termine, welche nach anfänglicher Mattigkeit ſchließlich um ca. /½ I gr 
hoben wurden. Gek. 10,000 Dirt. 

Weizen loco 48 — 72 % nach Qualität, ord. bunt polniſcher 69% 
Rp, fein hochbunt desgl. 72 % bez., Lieferung pr. Auguſt 61 % Br. 
September, Oktober 61¾ e Br. 5 

Roggen Loco 80.—Stpfd. 4614, % Ag ab Boden und 46%, % 
Kahn bez., alter und neuer gemiſchter 46%, bez., neuer 47½, 48 h N 
ordin. 46 % ab Bahn bez., pr. Auguſt 45, ½ 3% bez., Anguft-Septe 
45, ½ Ag bez., September Oktober 45, 44, 45½ . bez. u. 
34 Br., Oktober November 45½, 44, 45 ½ & bez. u. Gd, % 
November⸗Dezember 45, 447,, 45 bez. . 

Gerſte, große und kleine, 38—43 % per 1750 Pfd. 1 au 

Safer lere 25-29 Se, dc e 20%, 28.72 bei, August 297, 
25 & bez., Auguſt⸗September 25 % bez., September⸗Oktober und Okto“ 
ber⸗November 24 ½ % bez. u. Gd, November⸗Dezember 24%, S bel. 

Erbſen, Futterwaare 48 —60 %% 

Winterraps, loco poln 80—82 , ſchleſ. 84 „ bez. 

Winterrübſen, loco 75—76 4. ab Bahn bez. 

Rüböl loco 12 ½ % Br., Auguſt 12 ½ . bez. u. Br., 
Auguſt⸗Septem ber 12 % bez., September⸗Oktober 12, 11294, A . 
Oklober⸗November 12½2/ 12 % bez., Novbr.⸗Dezember 12 %% 

Leinöl loco 13½ 9%. * 

Spiritus loco ohne Faß 1323, % . bez., ab SE 14743 Pond 
bez, Auguſt u Anguf-September I4Y,, % Ag bez., Br. u. Gb., ; 
ſember Oktober 14½, 1% Ag bez., Ya Br., ½ Gd., Oltsber 4 1 
9 * . e bez, J Bi, % Sb, November Dezember 14749 
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Berluſte 


der Königl. Preuß. Armee. 
(Fortſetzung.) 
(T. bedeutet Todt, S. v. Schwer verwundet, 
L. v. Leicht verwundet.) 


1. Pommerſches ulauen Regiment Nr. 4. 

Sec. ⸗Lt. Wittilo Ernſt Guſt. v. Griesheim aus Stargard 

i. P. S. v. Kepf⸗Hiebwunde. Laz. angeblich in Horitz. 

— Tromp. Otto Goger aus Regenwalde. Quetſchung der 

Bruſt und Beine. — Ul. Aug. Isberner aus Neuwuhro, 

Kr. Neu⸗Stettin. S. v. Am Daumen linker Hand und 
uelſchung einiger Rippen. Laz, unb. 

SWommerſches Feld⸗Artillerie⸗Regim. Nr. 2. 

dene, Li. Kurd Cebnert aus Berlin, S. v. Schuß in bie 

echte Lunge. Im Feldlaz. geftorben. — Unteroff. Carl 


ſchenkel. — Unteroff. Ernſt Bräder aus Pyrit. L. v. 
Säbelkopfhieb. — Huf. Lorenz Gorezuy aus Tende, Kr. 
Czarnikau. S. v. Lanzenſtich in den Rücken. 


amilien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Mathilde Welnitz init dem Geſchäfts⸗ 
führer O. Donat (Schwedt a. O.) 

we). Ein Sohn: Herrn Schneidermeiſter Nik 

erlin). 5 

Geſtorben: Fuhrherr Guftav Lillio (Gitſchin). — Frau 
des Herrn Tiſchler Ernſt geb. Koch (33 10 nebſt Kin⸗ 
der Paul [10 Jahr] und Richard [3 Jahr (Grabow). 
— Frau Wittwe Wilhelmine Krampe (Stettin). — 
Frau Wittwe Dor. Goltz geb. Kaſten [77 J.] (Stettin). 
— Frau des Bäckermſtr. Hrn. Lefevre (Stettin). — 
Schneidermſtr. Dirks (47 J.] (Stettin), — Tochter 
Martha 25 J.] des Herrn Böhm (Grünhof). — Sobknn 
Eduard [7 31 des Herrn Kluge (Stettin). — Söhne 


Hauptm. und Batt.⸗Chef Theodor Herrmann Heinr. v. d. 
Dolleu aus Paſewalk, Kr. Ueckermünde. T. Linker Arm 
abgeſchoſſen. — Kan. Paul Georg Rich. Rowe a. Juſtin, 
Kr. Greifenberg i. P. S. verw. Schuß durch den Hals. 
2. leichtes Feldlaz. der 4. Div. — Ober⸗Gef. Ernſt Carl 
Friedrich Liebermann aus Colberg, Kr. Fürſtenthum. L. v. 
Schuß am rechten Unterſchenkel. 2. leichtes Feldlaz. der 
4. Div. — Kan. Friedr. Herrm. Schubring aus Flaken⸗ 
heide, Kr. Neu⸗Stettin. L. v. Schuß am rechten Ober⸗ 
ſchenkel. 2. leichtes Feldlaz. der 4. Div. — Kan. Johann 
Aug. Friedr. Perleberg aus Zietlow, Kr. Belgard. L. v. 
Zerſchoſſene Finger. 2. leichtes Feldlazor, der 4. Div. — 
Ran. Joh. Nika aus Gorkizajayne, Kr. Wongrowitz. L. v.“ 
Quetſchung des Fußes. 2. leichtes Feldlazar. der 4. Div. 
— Kan. Michael Croczinski aus Obicanowo, Kreis Won⸗ 
growitz. L. v. Quetſchung des Fußes. 2. leichtes Feldlaz. 
der 4. Div. — Kan. Jakob Julius Klawohn aus Klein.] Jag. Johann Joachim Friedrich Zach aus Wahlendow, 
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Meinke aus ſewalk, Kr. Ueckermünde. S. v. S Zappeln, Kr. Schwetz. L. v. Uebergefahren. 2. leichtes 
in die linke 2 Feldlaz. — Gef. Bernh. Steffen an Feldlaz. der 4. Div. — Sec. Lt. Paul Weber aus Arne⸗] Franz Aug. Jul. Krüger aus Groß- Reichow, Kr. Belgard. Max (2 ¼ J.], Richard [9 J.] und Ewald [5 M.)] des 
burg, Kr. Stendal. L. v. Quetſchung des rechten Fußes] Schuß in die Schulter und den Unterarm. Feldlaz. — Herrn Aug. Heß (Stettin). 


Cammin. S. verw. Schuß in den rechten Unterſchenkel. 
Feldlaz. — Unterofl. Friedr. Schwarz — d v. 
Streifſchuß am linken Unterſchenkel. Feldlaz. — Obergef. 
Julius Stahlkopf aus Paſewalk, Kr. Ueckermünde. L. v. 
Streiſſchuß am rechten Unterſchenkel. Im Dienſt. — Gef. 
Carl Weſſel aus Neddeſitz, Kr. Nügen. L. v. Schuß in 
die Weichtheile des linken Oberſchenkels. Feldlaz. — Por⸗ 
tepee⸗ Fähnrich Gust. Wilhelm Bandre aus Wolgaſt, Kreis 
Greifswald. L. v. — Unteroff. Carl Friedrich Wilhelm 
Hildebrandt aus Zörbig, Kr. Bitterfeld. L. v. Bei der 
Batterie. — Unteroff. Carl Heinr. Guſt. Walter a. Stral⸗ 
ſund, Kr. Franzburg. S. v. Sprengſtück einer Granate 
in den linken Unterſchenkel und Streifwunde im Genick. — 
Gef. Simon Bach aus Bennin. S. v. Das rechte Knie 
durch ein Granat⸗Sprengſtück zerſchmettert. — Kan. Wilh. 
Boy aus Seltz, Kr. Demmin. S. v. — Kan. Herrmann 
Wilh. Maaß II. aus Droſedow, Kr. Greifenberg. S. v. 
— Kan. Wilh. Vahl aus Brands hagen, Kreis Franzburg. 
& verw. Die linke Seite der Stirn und die linke Backe 
durch ein Granat⸗Sprengſtück. — Port.⸗Fähnr. Eug. Ernſt 
Müller aus Poſen. L. v. Laz. Sadowa. — Kan. Franz 
Schütt aus Kramsk, Kr. Schlochau. S. v. Am rechten 
Unterſchenkel. Laz. Sadowa. — Unterof. Carl Aug. Ludw. 
Witte aus Bleſewitz, Kr. Anklam. S. verw. Im leichten 
Feldlaz. zu Wocharitz. — Obergef. Carl Friedr. Chriſtian 

lempin aus Rebelow, Kr. Anklam. S. v. Zerſchmette⸗ 


beim Sturze ſeines unter ihm getödteten Pferdes. Lazar. 
Sobotka. — Kan. Andreas Drooczinskt aus Gr.⸗Zirkwitz, 
Kr. Flatow. T. — Kan. Alb. Jul. Friedr. Fick a. Reckow, 
Kr. Regenwalde. T. — Unteroff. Rud. Lück aus Lebehnke, 
Kr. Deutſch⸗Krone. L. v. — Ober⸗Gef. Ernſt Carl Fr. 
Knof aus Eöslin, Kr. Fürſtenthum. S. v. Am rechten 
Oberarm. Felaz. bei Sadowa. — Kan. Friedr. Richard 
Leopold Hannemann aus Drenow, Kr. Fürſtenthum. S. v. 
Gefäßmus keln zerriſſen. Feldlaz. bei Sadowa. — Kan. 
Mathias Ningwelski a. Wittkowo, Kr. Gneſen. S. verw. 
Die linke Seite zerſchoſſen. Feldlaz. bei Sadowa. — Kan. 
Martin Schröder aus Dubellnow, Kr. Schwetz. S. v. 


Todes⸗Anzeige. 
Geſtern wurde uns unſer liebes Söhnchen Gu ſta v 


durch den Tod entriſſen. 
Stettin, den 2. Auguſt 1866. 


Schuß in beide Beine. Feldlaz. — Jäg. Wilhelm Friedrich 
Ludwig Peter aus e Kr. Saatzig. Schuß in den 
Unterleib. Feldlaz. — Jag. Wilhelm Carl Chriſtian Leitow 
aus Greifswald. Schuß in die rechte Seite. Feldlaz. — 
Sag. Julius Friedrich Wilhelm Lentz aus Görke, Kr. Uſedom⸗ 
Wollin. Schuß ins rechte Knie. Feldlaz. — Jaͤg. Johann 
Michael Friedrich Auguſt Gall aus Sanſcharnen, Kr. 
Regenwalde. Schuß in den Oberarm. Feldlaz. — Jäg. 
Joſeph Wawrzynski aus Nefla , Kr. Schroda. Steif 
ſchuß am Kopf. — Jaͤg. Erdmann Richard Lüdlke aus 
Kummerow, Kr. Schlawe. Verwundung am Kopf. — Jag. 
Kan. Carl Auguſt Albert Gäbel aus Stettin. T. — Sec. Lt.] Roman Joſeph Bielski aus Chobnienice, Kr. Bomſt. Stel. 
Johann Paul Eduard Henſchke aus Hohenkrenich, Kr. ſchuß am Kopf und Kolbenſchlag ins Geſicht. Feldlaz. — 
Königsberg. L. v. VBeſchädigung eines Fußes. — Unteroff. Jag. Theodor Friedrich Wilhelm Müller aus Ruhleben, 
Carl Louis 84 N and ai 4: 45 92805 Kr. et 48 5 28 Mas en 
gung der rechten Hand. — er⸗Gef. Heinr ermann] — Jag. Franz Uſſorowski aus Gneſen. Kolbenſchlag an a 2 

Wiebach aus Anclam. S. v. Am rechten Oberſchenkel. — [die linke Bruſt. — Jag. Friedrich Julius Paul Schwarz: be e Neusedt Tale die au m — 
Gef. Friedrich Wilhelm Hörning aus Janow, Kr. Anclam. kopf ans Suchau, Kr. Schwetz. Granatſplitter am Kopf. rialien im Wege der Submiſſion ver bei 8 un fr ate- 
S. v. Am linken Oberſchenkel. — Gef. Martin Bremer] Feldlaz. — Jäg. Carl Hermann Ludwig Dwors aus Beiers⸗ anfchläge Zangen Tre Bebingun = 1 re Koſten⸗ 
aus Levenhagen, Kr. Greifswald. L. v. — Kan. Carl] hagen, Kr. Greifswald. Granatſplitter ins Geſicht. Feld⸗ Geſchä nimmer. des Herrn Baninſpeklor Th A — dein 
Auguſt Müller aus Chodzieſen. L. v. Brandwunde im lazareth.—— Jäg. Emil Carl Louis Paul Düno aus Frank⸗ Louſenſtraße Nr. 4, täglich bis zum 11. d Bits., Vor 
Geſicht. — Kan. Johann Friedrich Chriſtian Lindtke aus furt a. O., Kreis Lebus. Granatſplitter in den Oberarm. mittags von 912 Uhr einzusehen ER ROOT 
Hammelftall, Kr. Ueckermünde. L. v. Am linken Arm. — Feldlaz. — Jag. Johann Carl Theodor Laaß aus Sauhow, 85 Submiffionsofferten in ſchriftlich bis fpäteftens 

Kr. Greifswald. Schuß durch den Arm. Feldlaz. — Jäg. den 13, d Mis. Mittags daſelbſt einzureichen. 


Kan. Ludwig Friedrich Johann Theodor Hartleben aus ı 
Wolkwitz, Kr. Demmin. L. v. Am rechten Fuße. — Friedrich Auguſt Rudolph Rogau aus Sternberg. Schuß 1. 4500 Schachtruthen Erdarbeiten 
4 U 


Bürger und Frau. 


Bekanntmachung. 

Der Konkurs über das Vermögen des Handelsmauns 
Hermann Schönlank zu Stettin iſt durch rechtskräftig 
beſtätigten Akkord beendigt. 

Stettin, den 28. Juli 1866. 


Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 


rung des rechten Unterſchenkels durch Granatſplitter. Am i 
1 12 Wie en 7 — zu Woche bd — Trainſoldat Johann Joachim Martin Buſſert aus Wendiſch am Unterarm. Feldlaz. — Jig. Auguſt Ludwig Hermann 2. 60 Maurerarbeiten 
bergef. Carl Friedrich Aug. Schneider aus Franzhauſen, Langendorf, Kr. Franzburg. S. v. Am rechten und linken | Gberſtein aus Mellenthin, Kr. Soldin. Schuß ins Bein. 3. 51 Qu.⸗Rutben Pilafter- und he Feldſteine 
Kreis Randow. L. v. Im leichten Feldlaz, zu Wocharitz. Oberſchenkel. — Kan- Carl Lübke aus Saal, Kr. Franz: Pa, — Gef. Adolph Julius Braehmer aus Szezevau⸗“ 3 Ale deln ' 
Kan. Joh. Goseinski aus Schubin. S. v. Im leichten burg. S. v. Am Kopfe. — Kan. Stanislaus Bi wo, Kr. Mogilno. Bleiſtücke ins Bein. Befindet ih | 5. 27 Schachtruthen runde Feldſteine 
Feldlaz. zu Wochariz. — Kan. Ernſt Rud. Ferd. Haaſe] aus Malochowowiez, Kr. Gneſen. L. v. Brandwunde im beim Bataillon. — Gef. Aug. Adalbert Rech aus Rederitz, 6. 39 6 prismalich gef chlagene G 
aus Münchendorf, Kr. Naugard. L. v. Im leichten Feld⸗ Geſicht. — Kan. Carl Gottlieb Erdmann Knüppel aus | Kr. Deutſch⸗ Crone. Streſfſchuß an der Magenhöhle. \ nitfeine 9 gene Gra- 
zareth zu Wocharis. — Kan. Ferd. Joh. Fr. Herrmann Kl.⸗Mokratz, Kr. Wollin. L. v. Brandwunde am linken] Feldlaz. — Gef. Carl Heinrich Luban aus Bergten, Kr. 7. 165 N Kies r 
aus Alt⸗Warſchow, Kr. Schlawe. S. v. Zerreißung der Hacken. — Kan. Hermann Moritz Martin Hinrichs aus | Stettin. Granatſplitter an der Hand. Befindet ſich beim 8. 470 Mille befte Mauerſieiukliuker 
rechten Hinterbacke und rechten Oberſchenkels. Im leichten Stralſund, Kr. Franzburg. L. v. An der rechten Hinter⸗ Bataillon. — Jäg. Friedrich Wilhelm Augnſt Mirach aus 9. 1000 Tonnen Stettiner Portland -Cement 
eldlaz. zu Wochariz. — Kan. Heinr. Jul. Mertens aus backe. — Kan. Johann Ernſt Moritz Kruſe aus Germers' Witiſtock, Kr. Anclam. T. — Jig. Ludwig Jonas Mathias 10. 70 Schachtrutheu ſcharſen Mauerſand g 
cheune, Kr. Randow. S. v. Verletzung im Geſicht und dorf, Kr. Grimmen. L. v. Contuſton am Oberarm. — aus Salm, Kr. Deutſch-Crone. L. v. Gewehrſchuß durch 11. 467 Qu.-Fuß Granitpfatten N 
an Fuße. Im leichten Feldlazar. zu Wocharitz. — Kan. Gef. Johann Chr. Medow aus Moeckow, Kr. Greifswald. dle rechte Wade. Feldlaz. 12. 254 lauf. Fuß Thonröhren . 
Wande Pulezinski aus Gniewfewe, Kr. Inowraclav. S. 9 d Contuſſon des Kniees. — Portepee Jähneich Aug. Pommerſches Huſaren⸗Regiment (Blücher⸗ Stettin, den 2. Auguſt 1866. € 
2 Im leichten Feldlaz. zu Wocharitz. — Prem. Lieutn. Rahm aus Stettin. S. v. — Kan. Friedr. Alb. Kohn] Huſaren) Nr. 5. Huſar Adalbert Wopeiskowski aus Der Bau⸗Inſ kt 
Orelph Fiſcher aus Anklam. T. Granatſchuß durch den] aus Gienorr, Kr. Negenwalde, L. v. . Gef. Heinrich] Nieſewice, Kr. Inowraclaw. L. v. Sireifſchuß an der Ale a pektor. 
berlelb. — Tromp. Louis Kohs aus Gollnow. Kr. Nau⸗ Wilke aus Renſekow, Kr. Greifenberg. L v. rechten Bruſtſeite und dem Oberarm. Im leichten Feldlaz. J. V. Weber, 
ard. T. Schuß durch die Bruſt. — Kan. Aug. Wilh. 4. Thüringſches Jufanterie Regiment Nr. der 3. Diviſton. — Huſ. Carl Schwarz aus Unterberg, Baumeiſter. 
gehn. Hartwig aus Falkenburg, Kr. Dramburg. S. v. 72. Darunter aus Pommern: Hauptmann v. Ploötz aus Kr. Schwetz. T. — Sec. Lieut. v. Alten aus Janinowo, Beranntmachung 
Kaanalſchuß durch den linken Fuß. Feldlaz. Sadowa. — Garz a. O. S. v. Gewehrſchuß in den rechten Fußkno⸗] Kr. Dramburg. T. — Wachtm. Berthold Schuchardt aus ; 
chel. Im Feldlaz. Beeskow. L. v. Lanzenſtich am rechten Oberſchenkel. — in Feldpoſt⸗Angelegenheiten. 


Can. Auguſt Carl Friedr. Radloff aus Amalienhoff, Kreis 
ammin. S. verw. Die Finger der beiden Hände durch 
a atfplitter verletzt. Feldlaz. Sadowa. — Kan. Franz 

li dam aus Penkun, Kr. Randow. S. v. Schuß durchs 

dale Bein — Kan. Wilh. Gut. Schmipt aus Smolnick, 

At. Schubin. S. v. Schuß durch die linfe Schulter. — 

En. Wilh. Samuel Schwarz aus Schmigel, Kr. Danzig. 

Ar v. — Kan. Carl Ludw. Gd. Dittbenner aus Bublitz, 

Ar Belgard. S. verw. — Kan. Jul. Guſt. Ebert aus 
Frleumfiieß, Kr. Deutſch⸗Krone. S. v. — Kan. Johann 
| zer. Wilh. Ziemann aus Glambeck, Kr. Arnswalde. S. 
| Pin obfiwunbe. — Kan. Ernſt Rud. Ferdin. Haaſe aus 
Frans endorf. Kr. Naugard. S. v. Fußwunde. — Kan. 

Unfes Kuffel aus Marienfeld, Kr. Bromberg. S. v. Der 
of Ind durch einen Granalſchuß zerſchmeltert. — Unter⸗ 
und ir Carl Wilhelm Becker aus Stettin. L. o, EL 
Kappl dle Arm gequetſcht. — Kan. Wilh. Heinr. Auguſt 
e aus Warblow, Kr. Stolp. L. verw. am Kopf. — 


Unteroff. Carl Tomowski aus Sabſche, Kr. Flatow. S. v. Damit den Truppentheilen des neu formirten lelſten) 
Stich durch den Hals. Im leichten Feldlaz. des 2. Armee: Armee-Corps die Poſiſendungen prompt und richtig zu 
Corps. — Unteroff. August Stüber aus Suckowshoff, Kr.] geführt werden können, iſt es Erforderniß, daß 1 den 
Pan a. R. 5 1 en er Adreſſen der Seeg das * als 

— Huf. Julius Juſt aus Czepiore, Kr. Na n ites ſerve-Armee— u 
———— die er 2856 = 1 a on Ener: 5 . 

. 2. Armee⸗Corps. — Huf. Johann viele aus Gr.⸗Kidde, S die Truppen desjeni Armee— 
Magnus de 1 Homme de Gourbiere aus Deutſch⸗ Pleſſow,] Kr. Neuftettin. L. v. Säbelhiev über den Rückgrat. Im 14 Did 5 amtliche ae re 
Kr. Stolp. T. — Jag. Herm. Friedr. Wilh. Moritz aus | leichten Feldlaz. des 2. Armee Corps. — Huf. Daniel Krauſe] Corps“ führte und auch wohl „zehntes Armee-Corps“ ge: 
Forſthaus Wilderow, Kr. Friedeberg. S. v. Sch. durch] aus Klein-Maginno, Kr. Inowraclaw. L. v. Säbelhieb] naunt wurde, müſſen fortan auf der Adreſſe mit dem Ber⸗ 
den Hinterkopf und durch den Leib. Feldlaz. — Jag. L. in die rechte Seite. — Huf. Carl Neumann aus Zedlin, merke: 4 5 
Jul. David aus Stargard, Kr. Saatzig. S. v. Schuß] Kr. Greifenberg. L. v. Verletzung der Lippen durch Gra⸗ erſtes Reſerve-Armee⸗Corps“ 
durch den Unterleib. Die Kugel durch bohrte die Patronen | natſplitter, Vorderzähne los. — Ritim. und Escadron⸗Chef 47 * Corp 
tafche, wobei einige Patronen erplodirten. Feldlaz. — Jag. Carl Kutſcher aus Stettin. L. v. Verrenkung und Bruch ee 27. Juli 1806. o ni 588 
Joh. Aug. Fr. Luchterhand aus Lühmannsdorf, Kr. Greifs⸗ des linken Oberarms durch Sturz des Pferdes. Im leichten 2 . 5 

wald. . v. Feldlaz. — Oberjäg. Ernſt Alb. Koepp aus Feldlaz. des 2. Armee⸗Corps — Huf. Wilhelm Bandelow General-Poft-Amt, 
Schmollenhagen, Kr. ch-Crone. L. v. Beim Bataillon. | aus Tizemesznow. L. v. Lanzenſtich in den rechten Ober · V. Philipsborn. 


Pommerſches Jäger-Bataillon Nr. 2. Jag. 
Hermann Wilheim Auguſt Fiſcher aus Kwieciszewo, Kr. 
Mogilno. S. v. Sch. durch den Unterleib. Feldlazareth. 
— Ig. Joh. Fr. Chr. Viecent aus Greifswald. L. v. Feldl. 
— Jag. Herm. Fried. Wilh. Ehlert aus Hühnerkamp, Kr. 
Ueckermünde. L. v. — Jag. Ludw. C. Heinr. Lüdemann 
aus Buchar, Kr. Demmin. L. v. — Sec.⸗Lieut. Curt 


« 
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2 Sgr. 
alles auf gedruckten Antheilſcheinen 


— 


Lehensverſicherung. Penſtons⸗Verſicherung. 
Die Allgemeine Nenten-Anftalt zu Stuttgart ſchließt Verſicherungen zu den 
billigſten Bedingungen, geſtützt auf die ſicherſten Grundlagen, ab, wovon die Proſpekte, ſowie 


ihrer Königlichen Hoheit der Frau der neueſte Rechenſchaftsbericht, welche unentgeltlich bei dem Unterzeichneten zu haben ſind, ’ ; 
Prince-sin Friedrich Carl. Zeugniß geben. K 2 D ch E II m e b 
Kunstwerke, Beiſpiele der mannigfaltigen Benützungsweiſe dieſer Anftalt ſind folgende: 


Verkauf von Bettfedern und Daunen 7 
Aſchgeberſtraße Nr. 7. 


Aufgeſchloſſeues 


Verloosung 
des Hülfsvereins zum Besten für die 
Armee im Felde, 
unter dem Protectorat 


Ein 30jähriger Mann kann fl. 63. 45 jährlich erübrigen, hierfür iſt er im Stande, 
ſeiner Familie ein Kapital von fl. 3000 für den Fall ſeines Todes zu ſichern. 

Eine 45jährige Frau will einer wohlthätigen Anſtalt ein Legat von fl. 500 nach ihrem 
Tode zukommen laſſen, ohne das Erbe ihrer Verwandten zu ſchmälern; vermittelſt einer 
Prämienzahlung von fl. 18. 48 erreicht ſie dieſen Zweck. 

Ein Adjähriger Mann will feiner 40 jährigen Frau eine Penſion von jährlich fl. 500 
für den Fall ihrer Wittwenſchaft ſichern. Die einmalige Leiſtung hierfür würde fl. 2200. 50 
betragen, würde Prämienzahlung vorgezogen, ſo beliefe ſich dieſelbe auf fl. 180. 20 pr. Jahr. 

Für eine einmalige Einlage von fl. 100 kann nach 20 Jahren 

eine 20jährige Perſon eine Penſion von circa fl. 17. — lebenslänglich beziehen, 

30 jährige + = a . 20. 50 , , 

. 50jährige 2 2 2 ⸗ 7 fl. 45. 28 7 7 

Eine Penfion von fl. 100 vom 60. Lebensjahre an bis zum Tode zahlbar kann 
eine 20jährige Perſon durch jährliche Prämien von fl. 7. 40 
30 jährige z z = s s fl. 13. 40 
» H0jährige c - 2 z » fl. 72. 40 

ſich verſchaffen. Ein Kapital von fl. 2000, zahlbar im 60. Lebensjahre, würde für dieſelben 


empfehlen billigſt 


G. Borck & Co. 


— — — — 

Zu einem Penſionair, welcher die Schule 
hier beſucht, wird noch ein zweiter gewünſcht. Näheres 
Reifſchlägerſtr. Nr. 15 im Laden. 


SOMMER-THEATER 


nuf Elysium. 
Freitag, den 3. Auguſt 1866. 
Zum Benefiz für Herrn Hoffmann. 
Dornen und Lorbeer 
oder 


Das ungekannte Meiſterwerk. 
Drama in 2 Akten von W. Friedrich. 


Geschenke von Berliner Künstlern und Kunstfreun- 
den an Oelgemälden, Aquarellen, Zeichnungen, 
Kupferstichen, Litographien, Sculpturen und 
Photographien. 

Loose a 1 Ther. das Stück bei Herren 
Lehmann & Schreiber. 


ra bahrt 
von Swinemünde nach Putbus 
(Lauterbach) und zurück. 
Sonntag, den 5. Auguſt. 
Dampfschiff „RUGEN C, 


2 Einer 5 R Hierauf: 
7 Alter durch jährliche Prämien von fl. 13. 20., fl. 130 erreicht. : " 
2: Eallimann. , Dividende iſt bei jämmtlichen Betipielen nicht einmal in Anſchlag gebracht, durch die: Moritz Schnörche, 


Rückfahrt von Putbus (Lauterbach) Nachmittags 5 Uhr. ſelbe vermindern ſich alſo entweder die, Einlagen oder vergrößern ſich die zu beziehenden 
Jeu Stettim lann die Fabet benutzt werden Sonn-] Summen. Zu näherer Auskunft iſt bereit 


Semen en Denim Ca Der Agent für Stettin und Umgegend 
A. Martini, Kleine Domſtraße Nr. 11. 


Eine unerlaubte Liebe. 
Schwank 181 180 75 v. Moſer. 
um luß: 
Herr Petermann geht zu Bette. 
Dramatiſcher Scherz mit Geſang in 1 Akt von Brentano, 
Muſik von Butenuth. 


mittags 10 ½ Uhr. l a l 
Paſſagiergeld für Hin- und Rückfahrt von Stettin 2 %, 
von Swinemünde 1 IR. — Kinder die Hälfte. 

D fſchif f= 
Dampfſchiff⸗ Bureau. 
Mermann Schulze. 


Vermiethungen. 
Roßmarkt 15, 3 Tr., iſt ſofort 1 möbl. Stube zu verm. 
Fuhrſtraße 6 iſt eine Stube nebſt Zubehör zu verm. 
f Nofengarten 17 
iſt zum Oktober die Belle⸗Etage und eine Wohnung von 


Entree, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller Bodenkammer 
gemeinſch. Waſchhaus N. Trodenboden incl. Waſſerl. z. v. 


Gr. Oderſtraße 14 
ſind die jetzt von Hru. Gatow zur Reſtauration beuutzten 
Räume, 1 Saal, 5 Zimmer, Kammern, Küche u. ſ. w. zum 
1. Oktober zu verm. Näheres Bollwerk 22, 1 Tr. 


Kleine Böden 


find Bollwerk 22 zu vermietheir, 
1 möbl. Stube ſof. zu vermiethen Schulzenſtr. 5, 3 Tr. 
— —— —ů Dell. 9, 8 88 


7 


Das Pianoforte Magasi > 
8 8 g U 
Daus Pianoforte Magazin von 

1 2 JF. 
gr. Domſtr. Nr. 18, n, MBC gr. Domſtr. Nr. 18, 
empfiehlt feine anerkannt guten Comeert- und Stutz- Flügel, Pianinos und tafelförmigen 

Pianos, aus den renommirteſten Fabriken von: Steinway & Sons in New-Noıt und Braun⸗ 

ſchweig, Erard & Heſſelbein in Paris, Hüni & Hübert in Zürich, L. Böſendörfer in Wien, 

Alois Biber in München, C. Nöniſch in Dresden, Breitkop Härtel, Jul. Blüthner 

und Jul. Feurich in Leipzig, Nichard Lipp in Stuttgart, Luckhardt in Caſſel, C. Munck in 

Gotha, Voigt 8 Sohn, C. Quandt, G. Tiſchler und A. Belliug in Berlin. Sämmtliche 


Inſtrumente werden bei mehrjähriger Garantie zu billigen Preiſen verkauft und auch gebrauchte Piauos in 
Zahlung augenommen. 


San 
ein 


tin⸗Swinemünder 
unpfichifffahrt. 


zerſonen⸗See⸗Dampſſchiff 
7 28 7 1 1 
„Frincess Royal Victoria“ 
Capt. Diedriehsen, 
mit geräumigem Glas⸗Pawillou auf Deck und 3 Cajüten 
unter Deck und ſonſt zeitgemäß eingerichtet, fährt bis auf 
Weiteres: 


von Stettin: von Swinemünde: 


KHühlflaſchen und Butterkühler, 


. f N Schulzenſtraße 5 

— 3 12½ U. Mittags. Danse \ 10%, U. Vorm. ſehr zu e * 22 1 ei eh ie 2 eis e 
Freitag Sonnabend . eres im Laden. 

er Anſchlaß an den Conrir⸗ zum Auſchluß an den Conrir⸗ Moll de Hügel. 


2 Ein ſehr gut möblirtes Zimmer ift ſofort an I auch 2 
Herren ſehr billig zu vermiethen kl. Oderſtr. 3-4, 2 Tr. l. 
r v li HET EL. 3 = Er 0 AU Eee 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 

Ein tüchtiger militairfreier Brennerei -Inſpektor, wenn 
auch verheirathet, der mit der Spiritus-Fabrikation genau 
Beſcheid weiß, mit dem Betriebe einer Dampfmaſchine be⸗ 
kannt iſt, und ſich verpflichtet, aus gutem Material min⸗ 
deſtens 9 % zu ziehen, findet eine gute dauernde Stelle 
bei dem Unterzeichneten. Gebrannt circa 13,000 Scheffel 
Kartoffeln. 

Zarnekow bei Gr.⸗Tychow. 

Keske, Rittergutsbeſitzer. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


zug ben Berlin und die Per⸗ zug nach Berlin und die Per⸗ 
ehen gige von Berlin, Kreuz. ſonenzüge nach Berlin, Krenz, 
Vers und Hinterpommern. [Bor⸗ und Hinterpommern. 
Dauer der Fahrt ca. 3½ Stunden. 

In Swinemünde ſtehen ſtets Wagen zur Weiterreiſe 33 
uach Merinesdorf und Ahlbeek bereit. ; 

Näheres in Swinemünde bei den Herren J. C. J. 
Jahnke & Co. 

J. F. Breœunlich. 


Stettin, Frauenſtr. Nr. 22. 


® 42 4 urn ? 

455 Lotterie⸗Looſe 
1 zur bevorſtehenden Ziehung der zweiten Klaſſe 
am 7. Auguſt beginnend, für neu eintretende Spieler, 
welche die 1. Klaſſe nicht geſpielt haben, zum Ermäßi⸗ 
gungsſatze 

375 17 
1 


Ich empfehle mein (getrennt von meinem Gold: und Silber: 
waaren⸗Geſchäft) reich aſſortirtes Lager von 


Alfenide⸗ und Neuſilberwaaren, 
; ſowie die fich für den praktiſchen Gebrauch als außerordentlich gut bewaͤhrenden f 

Alfenide-Essbestecke. 5 
Oberhalb der Schubftraße, 
| ww. besch. 


1/ 7 1/ 17 . 
„.. — /8 14 722 
3023 Thlr. 151, Thlr. 7% Zur. 4 Thlr. 2 Thlr. 1 Tylr. N in S tettin. 


* nnen 


764 120 
15 Sgr. 7½ S 
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Die ärztlich geprüften und empfohlenen 


Geſundheits⸗ und Eholerag⸗Bauchbinden 


aus der Fabrik des Herrn Friedrich Eugel in Erfurt empfiehlt 


C. A. Rudolph 
Die Fürberei, Druckerei und franzöſiſche Waſch⸗Anſtalt 


B. Wolſlenstein in Berlin, 
Haupt-Lofal: Poſtſtraße 12, Leipziger- u. Charlottenſtraßen⸗Ecke und Louiſenſtraße 7. 
Annahme⸗Lokale: 


Bahnzüge: 
Abgang: 
nach Berlin J. Zug 6 vofr., II. Zug 1245 Nm., 
HR Nm., II a N ER, Bug Nm., Kourierzug 
2 Ku 1 1 Zug 7 50 fr., Kourierzug nach 
vo a ögli 32 
H. Jug 15 Nm ilzug nach Köslin 1132 Bm., 
nach Kreuz I. Zug (in Altdamm Bhf. Auſchluß ı 
Naugard) 10? Bm., nach Kreuz Ka K een 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 5 17 Nm. 
nach Paſewalk (Stralſund und Prenzlau) I, Zug 75 Bm, 
en 1045 Bm., gemiſchter Zug 130 Nm., III. Zug 
m. 
nach Stargard 75° Vm., 108 Vm., Eilzug 1122 Vm. 
5% Mm., Gem. Zug 10 % Nm. (il Altbahm Bhf, An- 


ſind zu haben ni ; 
Sehuhſtr. A im Laden. 


Schöne füße Sahuenbutter, ſowie jhöne fette Koch⸗ 
butter, Schweizer, Sahnen-⸗ und holländ. Käſe, auch 
diverſes Landbrod empfiehlt 

E. Brösicke, Frauenſtraße 23. 


Comptoirpulte, 1 Seſſel und Repoſito⸗ 
rien, Ladentiſche, Spinde, Tiſche, Gardiuen⸗ 


ſtangen ſind billig zu verkaufen Stettin: M. en, Weimibenhrane Rai aı 
iktori Stettin: R. Felix önchenſtraße Nr. 21. ö N 
Viktoriaplatz Nr. 5, parterre. Hamburg: Keine Johannisſtraße Nr. 32. Lübeck: Vreiteſtraße N. 900. Bremen: Birkenſtraße Nr. 25. kuss Rad Be Bahn, Swinemünde, Cammin und 
PFC Breslau: Blücherplatz Nr. 11. Poſen: Krämerſtraße Nr. 6. Leipzig: Grimmaiſcheſtraße Nr. 19. 1 * Ankunft: 
5 Ses Pappen in Tafeln aud Nelles geſtattet ſich hiermit die höfliche Anzeige, daß ſie durch gr Dergrößerung und durch die Aufſtellung der von Berlin I. Zug 96 Bm. ri l 
ar XL es loivee- i 0 „de 9 y . 2 „ Zu 
x Asphalt, Theer, Pech, Leiſten, neueſten Appretur- und Moiree Maſchinen in den Stand geſetz n ſo geſteigerten Anforderungen der Gegen 400 Nm 115 Zug 10 2 Nm. zug m., II. Zug 
A Nägel ic. 8 von Paſewall Gem Zug 84 Bm. II. Zug von Paſewalk 
empfiehlt zu billigen Preiſen, und übernimmt (Stralſund) 9 7 Bm., Eilzug 4 35 Nm., Ai. Zug 7 Nm. 
g von Kreuz und Köslin⸗Kolberg I, Zug 11 Um., II. Zug 
617 Nm., Eilzug von Köslin GKourierzug von Stargard. 
34 Nm., II. Zug von Köslin⸗Kolberg 920 Nm. 
von Stargard Lokalzug 65 fr. 


Poſten: 
Abgang. 
Laine nd ommerensdorf 425 fr 


wart in dieſem Fache in jeder Beziehung zu genügen. 

Seidene Roben 
in den leichteſten und ſchwerſten Stoffen werden unbeſchadet ihrer Weiche und ihres urſprünglichen Glanzes durch 
die Färberei à Reſſort gefärbt und erhalten hierdurch ganz das Anſehen neuer Zeuge, auch werden ſie auf Verlangen 
mit den neueſten Muſtern, die in dem Annahme⸗Lokale bei R. Felix, Mönchenſtraße 21, zur Anſicht bereit liegene 
bedruckt, und ebenſo mit dem ſchönſten franzöſiſchen Moiree und Moiree antique verſehen. 

Wollene und halbwollene Kleider, 
zertrennt und unzertrennt, Dammaſt⸗Gardinen, Portjeren, ee Plüſche ꝛc. werden in jeder beliebigen Farbe 
gefärbt und durch die vorzüglichſte Appretur in ihren urſprünglichen Lüſtres wieder hergeſtellt. 

Bionden, Points, ächte Kanten 
Teppiche, Tiſchdecken, Tüll- und Glätt⸗Gardinen, Möbelſtoffe, Kaſchemir⸗ und Tibet⸗Mantillen, Crepe-de-chine- 
Tücher, wollene und ſeidene Kleider, Herren-Röcke, Beinkleider, Weiten werden im Ganzen, unbeſchadet des Farben⸗ 
glanzes und der Fagon auf franzöſiſche Art gewaſchen, und erlaube ich mir, ganz beſonders darauf hinzuweiſen, daß 
Crepe-de-Chine-Tücher in weiß, Long-Shawls, Tücher und Velours-⸗Teppiche durch die ſorgfältigſte Behandlung 
und durch ein ganz neues Verfahren wie nen wieder hergeſtellt werden. 

150 Wollene Umhänge, 
welche verſchoſſen, werden Modefarbe und Havanna gefärbt. 
Organdi-, Jaconnet- und Kattunkleider 
welche verblichen oder verwaſchen, werden vollſtändig gebleicht und mit den ſchönſten neueſten Muſtern bedru ft. 
Proben liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 
In werthvolle Shauls, 

deren Fonds unmodern geworden ſind, werden neue Fonds eigen eingeſetzt und die Bordüren chemiſch gereinigt, ſo 
daß ſie ganz das Anſehen neuer Shawls erhalten, ſowie überhaupt alle in dies Fach einſchlagende Arbeiten auf's 
Sauberſte unter Garantie der ſchnellſten Beförderung ausgeführt. 


R. Felix, Möuchenſtraße 21. 


auch auf Verlangen das Eindecken der Dächer 


unter Garantie 
Carl Lethe, 
Pladrinſtraße 3b. 


J Sahnenkaſe, 
pikant ſchmeckend, a St. 3 und 3½ Sgr. 
Neuen Fetthering, 6 Pf. 
Feinſte Butter, 9 u. 10 Sgr. offerirt 
Carl Schack, 
Baumſtr. 5, Ecke der Peterſilienſtr. 


Im Sarg⸗) Magazin 
der Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, 
Breileſtraße 7, 


find ſtets Särge in allen Größen und jeder Art billigſt 
zu haben. 


Kariolpoſt na rünhof 445 fr. und 1120 Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und g 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu-Torney 5 50 fr., 12 Mitt., 5,50 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 1145 Bm, u. 630 Nm 
Botenpoſt 225 1 1I* Bm. u. 5 % Nm. 
Botenpoſt na rünhof 51“ Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 54 Nm. 

Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 10 fr. u 1155 Bm. 
Kariolpoſt von e 54 fr 
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Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 715 fr. 

Botenpoſt von Neu⸗Torney 54 fr., 11 Bm. u. 5½ Ab. 

Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 1120 Um. u. 7m. 
von Pommerensdorf 110 Pm. u. 5 % Nm. 

Boteupoſt von Grünbof 520 Nm. 

Perſo neupoſt von 10 Bm. 


— — ee 


